Abwesenheiten im Unterrichtswesen
Abwesenheit wegen verringerter Dienstleistungen wegen 

Krankheit oder Gebrechen     
OSU – FSU – AHS – Kaleido
Dauer: variabel - wird vom Vertrauensarzt der Krankenkasse festgelegt
Zeitweilige Personalmitglieder:
befristet/unbefristet ab Dienstbeginn: Ja





unbefristet: Ja
Definitive Personalmitglieder:
Dir.-, Lehr-, Erziehungshilfs-, paramedizinisches und sozialpsychologisches Pers.
Nein
Religionslehrer:





Nein
Kaleido Ostbelgien:





Nein
Verwaltungspersonal:





Nein
Finanzielles Dienstalter:
Ja


Mit Gehalt?
Nein
Das Personalmitglied bezieht für die nicht geleisteten Stunden eine Entschädigung seitens der Krankenkasse  
Tätigkeit erlaubt?
Nein
Ersatz erlaubt?
Ja
Wird die Stelle vakant?
Nein

Kündbar?
Ja
Vorzeitiger Abbruch möglich auf Initiative des Personalmitglieds oder des Vertrauensarztes der Krankenkasse

Gesetzliche Bestimmungen:
D-30.06.2003

D-14.12.1998 (FSU)
D-29.03.2004 (OSU)

D-27.06.2005 (AHS)

D-31.03.2014 (Kaleido-Ostbelgien)
Prozedur:
Das wegen Krankheit abwesende Personalmitglied, das seine Krankheitstage aufgebraucht hat und sich zu Lasten der Krankenkasse befindet, kann auf Vorschlag des Vertrauensarztes der Krankenkasse und bei Einverständnis des Schulträgers seine Tätigkeit teilzeitig wieder aufnehmen. 
Der Urlaub ist schriftlich beim Schulträger zu beantragen. Genehmigt der Schulträger den Urlaub, übermittelt er dem Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums der Deutschsprachigen Gemeinschaft das entsprechende UADL-Formular (FSU/AHS/Kaleido) bzw. das Protokoll des Gemeinderatsbeschlusses (OSU) sowie eine vom Vertrauensarzt der Krankenkasse ausgestellte Genehmigung zur Teilzeitbeschäftigung, in der der Prozentsatz des wöchentlich vom Personalmitglied zu leistenden Stundenumfangs sowie Beginn und Ende der Teilzeitbeschäftigung festgelegt sind. 
Dieser Urlaub ist eine Gunst, d.h. er wird dem Personalmitglied nur gewährt, wenn der Schulträger sein Einverständnis erteilt. Verweigert der Schulträger sein Einverständnis, begründet er seine Entscheidung.
Wichtige Bemerkungen:
Das Personalmitglied befindet sich für die nicht geleisteten Stunden im nichtaktiven Dienst.

Bei Personalmitgliedern, die sowohl zeitweilig bezeichnet als auch definitiv ernannt sind, kann die Abwesenheit nur auf zeitweilige Stunden gelegt werden. 
Diese Urlaubsform ist ebenfalls Personalmitgliedern zugänglich, die ein Auswahl- oder Beförderungsamt zeitweilig bekleiden. 

Die Teilzeitbeschäftigung kann mit entsprechender Genehmigung des Vertrauensarztes und mit Einverständnis des Schulträgers um weitere Zeitspannen verlängert werden.

Der Schulleiter trägt Sorge dafür, dass die Wiedereingliederung in Abstimmung mit dem ersetzenden Personalmitglied erfolgt.  

Die Abwesenheit wegen verringerter Dienstleistungen endet von Amts wegen, wenn die Bezeichnung des Personalmitglieds endet.
Datum der letzten Anpassung: 01.09.2023




       
